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Die vermehrte Polizeipräsenz und die regel-

mässigen Rundgänge der städtischen Hunde-

patrouille haben Wirkung gezeigt: Beim Eis-

weiher hat die Lärmbelästigung abgenommen.

Dementsprechend sind bei der Polizei 2008

deutlichweniger Anrufe von geplagten Anwoh-

nerinnen und Anwohnern eingegangen.

Seit der Renaturierung des Eisweihers im Juni

2005 ist neben der Attraktivität des Areals lei-

der auch der Lärmpegel gestiegen. Grund dafür

sind Personen, die sich versammeln, Musik hö-

ren, Alkohol konsumieren und mit Littering für

Verschmutzungen sorgen. Anwohnerinnen und

Anwohner fühlten sich durch sie zunehmend

belästigt und in ihrer Nachtruhe gestört. Nach

unzähligen Telefonanrufen bei Stadtverwal-

tung und Kantonspolizei sind einige Anwohner

vor rund einem Jahr an den Stadtrat herange-

treten, mit der Bitte, die Beleuchtung des Parks

auszuschalten, um die Attraktivität des Areals

als nächtlicher Treffpunkt zu reduzieren. Die

Lichter sind Ende Januar 2008 ausgegangen.

Oft menschenleer

Als weitere Massnahme wurde für das ganze

Jahr 2008 die Zahl der Polizeikontrollen und

der Patrouillengänge des städtischen Sicher-

heitsdienstes markant erhöht. Mit dem Resul-

tat dieser verstärkten Präsenz ist Vize-Stadt-

ammann Dr. Hanspeter Strickler, der in

Amriswil für das Ressort Sicherheit zuständig

ist, sehr zufrieden. «Die Zahl der Anrufe von

geplagten Anwohnern ist deutlich zurückge-

gangen», betont er. Den Eindruck, dass sich die

Situation beim Eisweiher gebessert hat, kön-

nen auch Guido Zürcher vom Polizeiposten

Amriswil und Jörg Schweizer, Einsatzleiter der

Hundepatrouille, bestätigen: «In 90 Prozent

der Fälle haben wir dort keinen Menschen an-

getroffen», berichtet Schweizer. «Und wenn

eine Personengruppe da war, war diese meist

friedlich.» Zu Verzeigungen seitens der Polizei

ist es nur in ganz wenigen Fällen gekommen.

Wieder Grossaktionen geplant

Für Hanspeter Strickler gibt es einen weiteren

positiven Aspekt der erhöhten Präsenz. «Die

Leute fühlen sich durch die präventiven Pa-

trouillen allgemein sicherer.» Das gelte auch

für den Bahnhof, wo sich nachts erfahrungsge-

mäss immer sehr viele Personen aufhalten

würden. Sehr zufrieden ist er auch mit der Wir-

kung der Grossaktion vom 9. Mai 2008. Stadt-

und Kantonspolizei haben an diesem Tag ge-

meinsam mit der Grenzwacht und dem

Sicherheitsdienst eine gross angelegte Kontrol-

le diverser einschlägig bekannter Parks und

Plätze durchgeführt. «Mit diesem Einsatz konn-

te der Respekt vor allem gegenüber der Hun-

depatrouille deutlich gesteigert werden.»

Solche Grosseinsätze sind es auch, welche

im nächsten Jahr mehrmals durchgeführt wer-

den sollen. «Zudem wollen wir unsere Schwer-

punkte in andere Gebiete verlagern», erklärt

Heinz Wenger, Chef Region Ost der Kantonspo-

lizei Thurgau, das Vorgehen für das Jahr 2009.

«Das heisst aber nicht, dass wir den Eisweiher

aus den Augen lassen werden.» Vielmehr werde

die Kantonspolizei nach Absprache mit dem

Sicherheitsdienst – mit welchem man übrigens

sehr gut zusammenarbeite – gezielt Kontrollen

an neuen «In»-Plätzen durchführen. (ha)

EISWEIHER

Das Sicherheitskonzept bewährt sich

Neben der Polizei sorgte die Präsenz des Sicherheitsdienstes für mehr Ruhe am Eisweiher.

STADT UND LAND

Musical «S’bsundere Geschenk»
Am Samstag, 13. Dezember, führen die

Sonntagschulgruppen aus Amriswil so-

wie der «Sing mit Chor» 1 und 2 das

Weihnachtsmusical mit dem Titel

«S’bsundere Gschenk» auf. Die Auffüh-

rung findet um 17 Uhr im evangelischen

Kirchgemeindehaus statt. Alle sind herz-

lich eingeladen, die Geschichte von Mi-

rjam mitzuerleben. Begleiten Sie das

Mädchen, welches dem Jesuskind unbe-

dingt seine Puppe schenken möchte. Der

Vater meint, sie sei zu klein für die lange

Reise, der Frost und der Wind würden ihr

die Nase abfrieren, sie solle bei der Oma

bleiben. Ob es Mirjam trotzdem schafft,

ihr Geschenk zu überbringen? Lassen

Sie sich bei Gesang und Theaterspiel

von den 60 Kindern verzaubern.

Weihnachtliche Klänge der MGHA
Die Musikgesellschaft Harmonie Amris-

wil hat für die beiden diesjährigen Weih-

nachtskonzerte wieder ein anspruchs-

volles und unterhaltsames Programm

zusammengestellt. Mit der Komposition

«The Land of the long white Cloud» von

Philip Sparke freut sich die MGHA, be-

reits das Selbstwahlstück für das kom-

mende kantonale Musikfest 2009 in

Weinfelden vorstellen zu dürfen. Mit der

Ouvertüre zur Operette «Die Fleder-

maus» von Johann Strauss, einem an-

spruchsvollen Flötensolo und einem feu-

rigen Xylophonsolo werden weitere

Höhepunkte gesetzt. Wie gewohnt wer-

den auch festliche Klänge auf die bevor-

stehende Weihnachtszeit einstimmen.

Samstag, 20. Dezember, 20 Uhr, und

Sonntag, 21. Dezember, 17 Uhr, jeweils

in der evangelischen Kirche Amriswil.

Zivilstandsnachrichten
Geburtsnachträge Oktober

2.10. Noimanee Leonard Spheral, Sohn

der Noimanee Wadee, thailändischer

Staatsangehöriger, in Amriswil, geboren

in Münsterlingen; 14.10. Maglione

Leandro-Halil, Sohn der Maglione Elione,

brasilianischer Staatsangehöriger, in Am-

riswil, geboren in Münsterlingen; 24.10.

Kahrimanovic Enis, Sohn des Kahrima-

novic Denis und der Maida, bosnisch und

herzegowinischer Staatsangehöriger, in

Amriswil, geboren in Münsterlingen;

28.10. Dias de Sousa Kyana Alyah, Toch-

ter der Dias de Sousa Ana Maria, portu-

giesische Staatsangehörige, in Amriswil,

geboren in Münsterlingen.

Geburten, erste Novemberhälf te

8.11. Mirabella Justin, Sohn des Mirabel-

la Giovanni und der Catena, italienischer

Staatsangehöriger, in Amriswil, geboren

in St. Gallen; 11.11. Federici Jamiro, Sohn

des Federici Carmine und der Rita, ita-

lienischer und ungarischer Staatsange-

höriger, in Amriswil, geboren in Münster-

lingen; 11.11. Rinaldi Jessenia Jlaia,

Tochter des Rinaldi Marcello und der

Tanja, von Leissigen BE, in Amriswil, ge-

boren in Münsterlingen.

Todesfälle, erste Novemberhälf te

1.11. Keller Guido, von Wittenbach SG, in

Amriswil, geb. 1940, gestorben in Amris-

wil; 9.11. Minder Gertrud, von Huttwil BE,

in Amriswil, geb. 1929, gestorben in Am-

riswil; 10.11. Maier Manfred, deutscher

Staatsangehöriger, in Schocherswil, geb.

1963, gestorben in Küsnacht ZH; 11.11.

Oss Marco Giuseppe, von Zürich, in Am-

riswil, geb. 1946, gestorben in Bülach

ZH; 15.11. Rüegg Daniel, von Wetzikon

ZH, in Amriswil, geb. 1966, gestorben in

Amriswil.

Gratulationen
Diese Woche dürfen feiern:

12.12. Lill i Fischer-Lengweiler, Alters-

und Pflegezentrum Amriswil (97 Jah-

re); 12.12. Maria Simon-von Aarburg,

Sportplatzstrasse 7, Amriswil (85 Jah-

re); 12.12. Hanna Zweifel-Jurt, Son-

nenhügelstrasse 8, Amriswil (80 Jah-

re); 13.12. Rosmarie und Siegfried

Künzle-Bürkler, Säntisstrasse 28a,

Amriswil (Goldene Hochzeit) 18.12.

Zita Kitzelmann, Alters- und Pflege-

zentrum Amriswil (80 Jahre); 18.12.

Norina La Spada-Piersanti, Wat-

tistrasse 11, Amriswil (85 Jahre). Wir

gratulieren herzlich und wünschen al-

les Gute im neuen Lebensjahr!
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PENTORAMA

Bo Katzman begeistert (von) Amriswil
Am vergangenen Freitag fand im Pentorama ein weiterer Grossanlass

vor Weihnachten statt: Das Konzert von Bo Katzman. Dem über die

Grenzen hinaus bekannten Gospelsänger scheint es in Amriswil sehr

gut gefallen zu haben. In seinem Internet-Gästebuch schreibt er: «Wir

haben es sehr genossen in Amriswil. Ich habe nur aufgestellte und herz-

licheMenschen getroffen, die auch Humor haben – fast schonwie Bas-

ler . . . (schmunzel). Jetzt hoffe ich, dass wir nächstes Jahr wieder kom-

men können, es wäre ein Aufsteller.» Zum guten Gelingen des Konzerts

vor rund 1100 Personen beigetragen haben neben den Pentorama-Ver-

antwortlichen auch die Feuerwehr und die Volleyball-Damen des TV

Amriswil (Bild rechts). Die Feuerwehr ermöglichte mit der «Räumung»

des Feuerwehrdepots einen Probe- und Aufenthaltsraum für den rund

100-köpfigen Chor, die Volleyballerinnen stellten die Infrastruktur auf

und sorgten mit der Festwirtschaft für die fröhliche Cüpli-Stimmung.

Freitag, 12. Dezember

Vollmondbar

mit Coro Tricolore und Kinder- und Jugend-

chor Amriswil, ab 20 Uhr, beim Kulturforum

Samstag, 13. Dezember

Suppentag

11 Uhr, Kirchgemeindehaus

Sonntagschulweihnachten

17 Uhr, Kirchgemeindehaus

Edelmais: «2 pro Müll»

mit René Rindlisbacher und Sven Furrer,

Türöffnung: 19 Uhr, Pentorama

Sonntag, 14. Dezember

Sonntagschulweihnachten

17 Uhr, Kirche Oberaach

Konzert Weihnachten in Amriswil

u.a. mit Ann Rowe (im Bild), Claire Pasquier

und Paloma Würth, 17 Uhr, Pentorama

Mittwoch, 17. Dezember

Adventlich-weihnachtliche Feier

19.30 Uhr, evangelische Kirchgemeinde,

Leimatwald

Podium zur Stadtammannwahl

Heidi Grau, Martin Salvisberg und André

Schlatter stellen sich persönlich vor,

Interpartei, 20 Uhr, Kulturforum

AUSGEHEN UND MITMACHEN

B
ild

:
H
u
g
o
B
e
rg

e
r

B
ild

:
H
e
id
iA

n
d
e
re
s

B
ild

:
zV

g
T
V
A
m
ri
sw

il


